Mathematik 8. Klasse

Geometrie

1) Wichtige Wiederholung:  Arten von Vierecken

QUADRAT: alle Seiten UND alle Winkel gleich

RECHTECK: alle Winkel gleich
RAUTE: alle Seiten gleich

PARALLELOGRAMM: gegenüberliegende Seitenpaare sind parallel

TRAPEZ: ein gegenüberliegendes Seitenpaar ist parallel

DRACHEN: eine Diagonale ist Symmetrieachse

MERKE: Ein Viereck, das MEHR Eigenschaften besitzt, erfüllt natürlich auch die Bedingung eines allgemeineren Vierecks, z.B.

Jedes Rechteck ist ein Parallelogramm, aber nicht umgekehrt!

2) Logische Aussagen

MERKE: Logische Aussagen lassen sich immer in die Form bringen:



„ WENN <Bedingung> , DANN <Behauptung> “ 

Begriffsdefinition:

Die Bedingung heißt hinreichend, wenn „Bedingung A“ ( „Behauptung B“

Die Bedingung heißt notwendig, wenn „Bedingung A“ ( „Behauptung B“

Die Bedingung heißt äquivalent (beides), wenn „Bedingung A“ ( „Behauptung B“

Der Kehrsatz zur Aussage „Bedingung A“ ( „Behauptung B“ lautet:


„Bedingung B“ ( „Behauptung A“ oder auch „Behauptung A“ ( „Bedingung B“.

Die Kontraposition zur Aussage „Bedingung A“ ( „Behauptung B“ lautet:


„WENN NICHT Bedingung B“ ( „DANN NICHT Behauptung A“ oder auch


„NICHT Behauptung A“ ( „WENN NICHT Bedingung B“.

MERKE: Ist die Aussage wahr, dann ist es auch die Kontraposition, z.B.:

Aussage: Wer schläft, sündigt nicht



(ausführlich: Wenn man schläft, dann sündigt man nicht)


Kontraposition: Wenn man sündigt, dann schläft man nicht. (wahr).


Die Umkehrung muss dann aber nicht unbedingt wahr sein:



„Wenn man nicht schläft, dann sündigt man“ (hoffentlich nicht!)

3) Besondere Vierecke: Sehnen- und Tangentenvierecke

Nicht jedes Viereck hat einen Umkreis oder einen Inkreis.

- Ein Viereck mit einem Umkreis heißt Sehnenviereck.


Der Umkreismittelpunkt ist der Schnittpunkt aller Mittelsenkrechten.


Dass ein Viereck ein Sehnenviereck ist, erkennt man an der Eigenschaft:


              


Die Summe gegenüberliegender Winkel ist gleich !

Zu den Sehnenvierecken gehören automatisch:

· Alle Quadrate

· Alle Rechtecke

· Alle gleichschenkligen Trapeze

- Ein Viereck mit einem Inkreis heißt Tangentenviereck.


Der Inkreismittelpunkt ist der Schnittpunkt aller Winkelhalbierenden.


Dass ein Viereck ein Tangentenviereck ist, erkennt man an der Eigenschaft:




a + c  =  b + d


Die Summe gegenüberliegender Seiten ist gleich !

Zu den Tangentenvierecken gehören automatisch:

· Alle Quadrate

· Alle Rauten

· Alle Drachenvierecke

4) Flächenberechnung

Zur Flächenbestimmung kann man das Prinzip der Zerlegungs- oder Ergänzungsgleichheit benutzen.

Flächeninhalte der ebenen Grundfiguren:

·    AQuadrat = a²  (Quadrat der Seite)

·    ARechteck = ab  (Länge mal Breite)

·    AParallelogramm = gh  (Grundseite mal Höhe)

·    ATrapez = ½(a + c)h  (Mittenlinie mal Höhe)

·    ADreieck = ½ gh  (halbe Grundseite mal Höhe)

5) Räumliche Ansichten und Körper

Ein gerades n-seitiges Prisma ist ein räumlicher Körper, bestehend aus zwei kongruenten, in parallelen Ebenen liegenden n-Ecken (Grund- bzw. Deckfläche  G) und einem Mantel aus  n  rechteckigen Seitenflächen. Der Abstand von Grund- und Deckfläche heißt Höhe  h.

Für Prismen gilt der Eulersche Polyedersatz: 

Eckenzahl  e = 2n

Flächenzahl  f = n + 2

Kantenzahl  k = 3n

also folgt:    e + f  =  k + 2

Volumen des Prismas:   V = Gh

Oberfläche des Prismas:  S = 2G + uh, wobei  u  der Umfang von Grund- bzw. Deckfläche ist.

